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Pflasterklinker auf der Terrasse: nachhaltig und natürlich

Wohlfühloase imFreien

Die Terrasse ist einer der
schönsten Orte, Lebensquali-
tät pur. Sie ist das zusätzliche
Wohnzimmer in der Natur.
Hier lässt es sich abschalten
und entspannen, gemütlich
genießen und gemeinsam fei-
ern. Als wichtiges Bindeglied
zwischen Haus und Garten
fällt der Terrasse auch eine ar-
chitektonisch gestaltende
Rolle zu, die maßgeblich von
der Wahl des Bodenbelags be-
stimmt wird. Ein moderner
Klassiker, denGartenexperten
seit jeher schätzen, sindOrigi-
nal Pflasterklinker.

Ausbleichen ausgeschlossen

Die natürlichen, warmen Far-
ben aus der Natur sind auch
das Markenzeichen der Origi-
nal Pflasterklinker. Es gibt nur
noch wenige Ziegelunterneh-
men, die Pflasterklinker nach
den alten Regeln der Brenn-
kunst gepaart mit modernster
Technologie herstellen. Ein-
zigartig sind die Brennverfah-
ren, bei denendie Pflasterklin-
ker bei Temperaturen vonüber
1100ºC gebranntwerden.Der
Brennvorgang verschließt
dauerhaft die Poren des Tons.
Im Feuer entstehen die natür-
lichen keramischen Farben als

ein Abbild der jeweiligen Ton-
mischung ohne Zusatz von
Farbpigmenten. Es werden
ausschließlich heimische
Tone verwendet.

Faszinierendes Farbspiel

Für individuelle Gestaltungs-
wünsche steht eine attraktive
Palette an Farbtönen zur Ver-
fügung. Sie reicht von den un-
terschiedlichsten Rottönen
über lebhafte gelbe Karamell-
töne, interessante Braun-Rot-
Blau Nuancierungen bis hin
zu dekorativen Brauntönen
sowie grauen und schwarzen
Schattierungen. Selbst an we-
niger hellen und freundlichen
Tagen sorgen diese Wohlfühl-
farben für eine heitere Stim-
mung und einen ästhetischen
Blickfang.

Der gestalterische Reiz die-
ses Naturmaterials aus Ton
liegt neben der Farbe in der
vielseitigen Kombinierbar-
keit. Nicht nur die interes-
sante Farbpalette, auch das
Format und das Verlegemus-
ter, wie die Pflasterklinker ver-
legt werden, wirken sich auf
das Gesamtbild der Fläche
aus. DieWahl einesVerbandes
oder das Kombinieren unter-
schiedlicher Verbände, Hoch-

kant- oder Flachverlegung, all
das gibt der Terrasse ihren in-
dividuellen Charakter. Neben
ihren gestalterischen Werten
haben die Original Pflaster-
klinker eine ganze Reihe funk-
tionaler Pluspunkte. Es ist
wiederum der Brennvorgang,
der sie durch ihr dichtes Ge-
füge so stabil, belastbar und
extrem witterungsbeständig
macht. Durch die schützende
Brennhaut kann selbst härtes-
ter Frost den Pflasterklinkern
nichts anhaben, ebensowenig
wie Laugen, Säure oder herab-
fallende Holzkohle beim Gril-
len. Sie sind angenehmbegeh-
bar, rutschfest und auch bei
Nässe trittsicher.

Stabiles Fundament

Damit die Klinkerflächen
auch über die Jahre in Form
bleiben, brauchen sie ein sta-
biles Fundament. Unter-
grund, Tragschicht und Bet-
tung müssen fachmännisch
vorbereitet sein.Nachdemder
Untergrundmit einemRüttler
verdichtet worden ist, wird
eine Tragschicht aus Kies oder
Schotter eingebracht.Wichtig
ist ein Gefälle, das vom Haus
wegführt, damit Regenwasser
abfließen kann. (akz.o)

Die Terrasse ist das zusätzlicheWohzimmer in der Natur: Für den Bodenbelag schätzen Garten-
experten seit jeher Pflasterklinker. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker/akz-o

kulturmanager Max krieger zieht ein positives Fazit der achten auflage des Festivals in der kupferstadt und dankt allen Beteiligten. Neue Ideen bereits vorhanden.

DieReihe „Stolberg goes“ hat noch viel Potenzial
Von Dirk Müller

Stolberg. Nach China, Brasilien,
Spanien, Frankreich, Italien und
den USA wurde im vergangenen
Jahr mit Afrika ein ganzer Konti-
nent zum Motto des Kulturfesti-
vals „Stolberg goes“. Jetzt standdie
dreitägige Veranstaltung ganz im
Zeichen der Euregio, und zahlrei-
che Besucher und Aktive aus der
Nachbarschaft Belgien und Nie-
derlandewaren zuGast in der Kup-
ferstadt. Auch bezüglich der ach-
ten Auflage des Kulturfestivals mit
Alleinstellungsmerkmal in der Re-
gion zieht Kulturmanager Max
Krieger ein positives Fazit.

„Zunächst einmal ist es dank der
Unterstützung der Sponsoren wie-
der gelungen, für alle Besucher
kostenfrei viele facettenreiche wie
qualitative Programmpunkte an-
zubieten“, schickt er das Wich-
tigste voraus. Das Kulturfestival
habe sich in der Region etabliert.
„Der Stellenwert von ,Stolberg
goes‘ war schon bei der Eröffnung
amFreitagabend zu sehen, unddas
nicht nur in Persondes Schirmher-

ren Karl-Heinz Lambertz, der Vor-
sitzender der Euregio Maas-Rhein
und Ministerpräsident der
Deutschsprachigen Gemeinschaft
ist“, verweist Krieger auf weitere
Gäste an der Stolberger Burg.

Hoher Stellenwert

„Die Europaabgeordnete Sabine
Verheyen, die niederländischeHo-
norarkonsulin Professor Dr. Chris-
tiane Vaeßen, Städteregionsrat
Helmut Etschenberg und seine
Stellvertreterin und Herausforde-
rin Christiane Karl, der Leiter des
Eupener Kulturamts, Georg Kre-
mer, Manfred Bausch von der
Regio Aachen, Landtagsabgeord-
neter Axel Wirtz, Bürgermeister
Ferdi Gatzweiler und viele mehr
waren zugegen.“

Nach würdiger wie gelungener
Eröffnung, die Patrick Nowicki
moderierte, sei der Samstag plan-
mäßig verlaufen. „Bei so vielen
verschiedenen Programmpunkten
nonstop von 16 bis 22.30 Uhr ist
das eine starke Leistung, für die ich
mich bei allen Beteiligten bedan-

ken möchte.“ Der verkaufsoffene
Sonntag mit großer Euregio-Pa-
rade sei der perfekte Höhepunkt
des Festivals „Stolberg goes Eure-
gio“ gewesen,meint der Kulturma-
nager. Bei strahlendem Sonnen-
schein hätten die Teilnehmer aus
Deutschland, Belgien und den
Niederlanden mit purer Lebens-
freude demonstriert, wie liebens-
wert die Euregio ist.

Von seiner besten Seite

„Und Stolberg hat sich von seiner
besten Seite gezeigt, als eine be-
lebte und gastfreundliche Stadt
mit toller Stimmung“, ergänzt
Krieger. Die Wahl des Mottos „Eu-
regio“ habe sich bewährt. Sowohl
was dieVielfalt des kulturellen Pro-
gramms anbelangt, als auch den
positiven Effekt für die Stadt.
„Viele unserer direkten Nachbarn
waren zu Besuch, haben nette
Menschen und eine wunder-
schöne Altstadt mit Burg kennen-
gelernt, und einige von ihnen
kommen bestimmt wieder mal
nach Stolberg.“ Doch besonders

im Anschluss an die Großveran-
staltung der Parade ist die Altstadt
nicht nur malerisch, sondern ge-
reicht bei der Menschenmasse
auch zu einemwahren Nadelöhr.

„Ein wirklich großes Lob an alle
Paradeteilnehmer“ spricht der Kul-
turmanager deswegen aus. Er habe
die Teilnehmer im Vorfeld ange-
wiesen, beimEnde der Parade eben
nicht den Bereich um den Alter
Markt zu „verstopfen“. „Das hat
prima funktioniert, fast alle sind
zunächst weitergegangen, so dass
genügend Platz für die Besucher
blieb.“ Beabsichtigte Ausnahmen
seien die Musikgruppen gewesen,
die zurück genKaiserplatz gezogen
sind. „Sie sollten noch weiter
durch den Steinweg musizieren,
um ihn am verkaufsoffenen Sonn-
tag länger mit Leben und Aktion
zu füllen.“

Nun gelte „Nach demKulturfes-
tival ist vor dem Kulturfestival“,
sagt Krieger, dass neue Ideen für
weitere Mottos bereits vorhanden
seien: „Die Welt ist groß, so dass
die Reihe ,Stolberg goes‘ noch viel
Potenzial hat.“Max krieger (links) weist die kutsche bei der Parade ein. Foto: D. Müller
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abbrucharbeiten

Tel. 02402 - 97 44 855 · www.abbruch-star.de

Ihr Partner für alle Bereiche
von Abbrucharbeiten,

Erdarbeiten und Entkernung.

Erfahrung, Innovation
und Weitsicht!

alarmanlagen

Badsanierung

• Beratung
• Planung

• Ausführung
mit Fachbetrieben

Würselen, Krefelder Str. 12
Tel.: 0 24 05/418 55 48
www.baeder-mainz.de

Bedachungen

Fassadenbau

Wir helfen Ihnen, Ihre
Energiekosten zu senken.
Nerscheider Weg 74
52076 Aachen-Oberforstbach
Tel.: 0 24 08/93 07 90

info@leymann-dach.de
www.leymann-dach.de

Riemchenverblendungen
Wärmedämmsysteme

fassadenbau
gehlenMeisterbetrieb

Breiniger Berg 97 – 52223 Stolberg

Ihr Fachbetrieb für individuelle
Fassadengestaltung!

Tel. 02402/36231

Fenster/ Türen

Fliesen

Glas- und Fensterbau

Sigsfeldstraße 14 · 52078 Aachen
Tel.: 0241 - 52 10 52

www.mago-fenster.de

➜ Fenster
➜ Türen
➜ Glas
➜ Reparaturen

Sigsfeldstr. 17 I Aachen-Brand
Telefon (0241) 52 62 03

www.scheins-beissel.de

Planung und Beratung

Fliesen- und Naturstein

Fachgerechte Verlegung

Ausstellung und Verkauf

Heizung

küchen

www.moebel-adam-aachen.de

IHR

SPEZIALIST
02 41- 50 00 90

Naturstein

Tel. +49 (0) 2 41/5 70 85
www.naturstein-kutsch.de

• Küchenarbeitsplatten
• Fensterbänke
• Treppenanlagen
• und vieles mehr. . .

Polsterarbeiten

Raumausstatter

• RAUMAUSSTATTUNG •

Polsterarbeiten aller Art
maßgenau – körpergerecht
Unverbindliche Beratung

bei Ihnen zu Hause.
Trierer Str. 783 · Tel. 02 41/52 63 54

52064 Aachen, Lütticher Str. 10-12
Tel. 0241/72095 · Fax 74611

Polstermöbel
wieder wie neu!
Aufarbeitung und Neubezug
schnell und preiswert.
Handwerklich gefertigte Polstermöbel
aus eigener Herstellung.
Aachens größte Polsterei und größtes
Möbelstofflager.
Gardinen nach Maß

DEKORATIONEN · PLISSEES
JALOUSIEN

Reinigung

schlüsseldienst

top-reinigung
Eifelstraße 15-17, 52068 Aachen

Tel. 02 41/50 43 59
Fax 02 41/5 46 40

Polsterreinigung

Schlösser-, Schließ- u. Schlüssel-

Aachen · Adalbertsteinweg
www.sicherheitshaus-rennert.de

(0241) 946850
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Teppichwäsche

Tresore

Professionelle Orientteppich-
wäsche, Reparatur, Gutachten

Seit 37 Jahren in Aachen
Kapuzinergraben 26

Tel. 0241-407475
www.praesenta-teppiche.de

Teppich-Galerie

Bodenbeläge

Ihr zuverlässiger Handwerker
Professionelle Bodenverlegung

Möbel + Küchenfachmontagen und
Anpassung bei Umzug,

Montage und Service

Reiner Hönemann
Stockemer Str. 65

52223 Stolberg-Breinig
Mitglied der Handwerkskammer

Mobil: 01577 4510151
E-Mail: e-r-hoela@web.deh
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F NEE S ATR
TÜREN & FENSTERSYSTEME GmbH

www.fenestra.org

Steinfurt 24 · Stolberg · info@fenestra.org

Eigene Haustür - Produktion
Persönliche Beratung vor Ort

Aufmaß, Lieferung und Montage
Reparaturen aller Fabrikate

Besuchen Sie unsere Ausstellung

Fenster · Haustüren · Rollladen

TEL 02402 9522-0 · FAX 9522-50
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A n z e i g e n s o n d e r v e r ö f f e n t l i c h u n g

Gewusst wo?!
Fachmännische Beratung & Service vonA-Z


